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Stadtumbau Pfersee

M1 /2000
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16-5

demographische Entwicklung
Einwohner
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17-2
1470 E
47,5 ha
31 E/ha

17-3
2920 E
22,4 ha
130 E/ha

17-4
2408 E
18,5 ha
130 E/ha

16-1
2108 E
18,6 ha
113 E/ha

17-1
2365 E
32,2 ha
73 E/ha

16-2
2382 E
26,5 ha
90 E/ha

16-3
2040 E
19,4 ha
105 E/ha

16-4
2966 E
28,3 ha
105 E/ha

16-6
1339 E
39,1 ha
34 E/ha

18 -098
425 E
25,6 ha
16 E/ha

18 -E
2886 E
18,4 ha
157 E/ha

Einwohnerzahl 
 höchste Einwohnerzahl
 niedrigste Einwohnerzahl

2Grundlagenermittlung

Zusammenfassung  
der Grundlagenermittlung 
 
Für die Grundlagenermittlung wurden die 
folgenden Themenfelder festgelegt:

Wer wohnt in Pfersee?
Demografische Entwicklung

Leben in Pfersee
Soziale Infrastruktur, Kultur, Service

Arbeiten und Einkaufen in Pfersee
Lokale Wirtschaft

Freiräume und Mobilität in Pfersee
Freiraumplanung, Freizeit, Umwelt

Wohnen in Pfersee
Bauen und Wohnen, Städtebau, Energie

Pfersee und Augsburg
Verknüpfungen mit anderen Stadtteilen,
Auswirkungen auf die Gesamtstadt 
 
Im Folgenden haben wir nur die wesent-
lichsten Karten, sowie die Zusammen-
fassung der wichtigsten Ergebnisse der 
Grundlagenermittlung abgedruckt.  
Die Zusammenstellung aller Karten mit den 
entsprechenden Kommentaren finden Sie 
auf www.stadtumbau-pfersee.de unter 
den jeweils angegebenen Links.

Quelle: 
Amt für Stadtentwicklung 
und Statistik, 2005
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Wer wohnt  in Pfersee? 
Pfersees Einwohnerzahl ist in den letzten 
zehn Jahren auf ca. 20.000 Menschen 
angestiegen. Mit der Besiedlung des She-
ridan Parks wird die Bevölkerung um rund 
3.350 weitere Personen anwachsen. 
Besonders in Pfersee-Süd, aber auch in 
Pfersee-Nord ist die Bevölkerung deutlich 
jünger als in der Gesamtstadt. Dabei ist 
der Anteil der allein Erziehenden Haushal-
te überdurchschnittlich hoch. Innerhalb 
der Teilbereiche sind erhebliche Schwan-
kungen zu beobachten.
Pfersee-Nord
Die Einwohnerzahl hat in den letzten 10 
Jahren um 1.130 Personen zugenommen, 
wobei der Zuwachs an Personen mit 
deutschen Pass deutlich stärker war, als 
von Personen mit ausländischer Staatsan-
gehörigkeit. Dennoch liegt der Anteil der 
Bewohner/innen mit Migrationshinter-
grund etwas über dem der Gesamtstadt, 
insbesondere bei den 15 bis 45-jährigen 
und den Senior/innen. 
In Pfersee-Nord sind überdurchschnittlich 
viele Haushalte ohne Kinder beheimatet. 
Pfersee-Süd
Hier ist die Bevölkerung in den 
letzten 10 Jahren um 1.750 an-
gewachsen. Der Anteil der Kinder 
und Jugendlichen unter 15 Jahren 
ist deutlich höher. Zugleich ist der 
Anteil der Senior/innen mit Migrati-
onshintergrund deutlich höher als 
in Pfersee-Nord. Offensichtlich ist 
Pfersee-Süd ein attraktiver Wohn-
standort für Familien.  

Stadtumbau Pfersee

Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes
für den Stadtumbau Pfersee
im Auftrag des Stadtplanungsamtes Augsburg

URBANES WOHNEN
entwickeln planen kommunizieren M1 /2000
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Demographische Entwicklung
Bevölkerungszu- und abnahme
1995 bis 2005
nach Atersgruppen,Deutsche/ Ausl.

16 Pfersee Süd

17 Pfersee Nord

Quelle:
Amt f. Stadtentw. u. Statistik
Datenstand 2005
Eigene Erhebungen
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Legende:

Vollständige Ergebnisse 
der Grundlagenermittlung:

Demografie
www.stadtumbau-pfersee.de/ 
gr-100_demografie.html

Demografie

Bevölkerungszu- u. Abnahme 95 bis 05
nach Altersgruppen:  

 Deutsche
 Ausländer
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unter 15 Jährige: 
wenige Kinder 
viele Kinder

Grundlagenermittlung

Stadtumbau Pfersee
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Demographische Entwicklung
Altersstruktur
Billeter-Maß, Altersbäume

7"8839!:53&$%;"8
6;<=909!:53&$#&">>36

/*?9@;=&3
.*).09@A
(*)(09@A
-B)B09@A
,*)--9@A
'/)+09@A
'+)'.9@A
()''9@A
*)B9@A

Billeter-Maß

Gesamtstadt Augsburg -0,717
Stadtteil 17 Pfersee Nord -0,656
Stadtteil 16 Pfersee Süd -0,612
Bezirk 16-1 -0,421
Bezirk 16-2 -0,693
Bezirk 16-3 -0,688
Bezirk 16-4 -0,761
Bezirk 16-6 -0,420
Bezirk 17-1 -0,895
Bezirk 17-2 0,027
Bezirk 17-3 -0,913
Bezirk 17-4 -0,656
Block 18-098 0,341
Blöcke 18-E 0,150
Quelle:
Amt für Standtenwicklung und Statistik. Stand 31.12.2005

Legende mit Besetzung der Kategorien
 kleiner als -0,750 3
 -0,749 bis -0,500 6
 -0,499 bis -0,250 2
 -0,249 bis  0,000 0
 größer als +0,00 3
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Quelle:
Amt für Stadtentwicklung und Statistik
Datenstand 2005

'.9)9CD3&$339EF&G

'(9)9CD3&$3397HG

'

Stadtumbau Pfersee

M1 /2000

100 500

17-2

17-3 17-4

16-1

17-1

16-5
16-2

16-3 16-4

16-6

18 -098

18 -E
Demographische Entwicklung
Anteil der unter 15-jährigen

Anteil der Altersgruppe der unter 15-Jährigen/ Einwohner n
Abweichung *)

13,1% 0,0%
13,1% 0,0%
15,0% 1,9%
14,9% 1,9%
13,9% 0,9%
14,2% 1,1%
15,0% 2,0%
18,1% 5,0%
10,1% -3,0%
23,9% 10,8%
11,5% -1,6%
11,3% -1,8%
32,5% 19,4%
27,8% 14,7%

 *) Abweichung vom städtischen Durchschnitt in Prozent

Amt für Standtenwicklung und Statistik. Stand 31.12.2005

 unter -3 unter dem Durchschnitt 1
 -3 bis -1 unter dem Durchschnitt 2

 -1 unter bis +1 über dem Durchschnitt 3
 +1 bis +3 über dem Durchschnitt 4

 +3 und höher über dem Durchschnitt 4
14

über 80 Jährige: 
mehr Alte 
weniger Alte

Stadtumbau Pfersee
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Demographische Entwicklung
Anteil der über 80-jährigen

Anteil der Altersgruppe der ab 80-Jährigen an allen Einwohnern
Abweichung *)

5,2% 0,0%
4,8% -0,4%
5,2% 0,0%
7,0% 1,8%
5,8% 0,7%
5,4% 0,2%
5,1% -0,1%
1,0% -4,2%
5,4% 0,2%
0,9% -4,3%
6,4% 1,2%
4,6% -0,6%
0,9% -4,2%
0,5% -4,7%

 *) Abweichung vom städtischen Durchschnitt in Prozentpunkten

Amt für Standtenwicklung und Statistik. Stand 31.12.2005

 +3 und höher über dem Durchschnitt 0
 +1 bis +3 über dem Durchschnitt 2

 -1 unter bis +1 über dem Durchschnitt 8
 -3 bis -1 unter dem Durchschnitt 0
 unter -3 unter dem Durchschnitt 4

14

2
Altersstruktur
(Billeter-Maß/ Altersbäume): 
höchstes Alter
niedrigstes Alter

Billeter setzt den noch nicht reprodu-
zierenden Teil der Bevölkerung bzw. 
den nicht mehr reproduzierenden Teil  
in Verhältnis zur reproduktionsfähigen 
Bevölkerung. Damit soll der Status 
einer Bevölkerung hinsichtlich seiner 
demographischen Entwicklungsmög-
lichkeiten dargestellt werden: 
   positive Werte
       wenn in einer Bevölkerung der                           
       Anteil der Jugendlichen größer ist  
      als der Anteil der über 50-Jährigen. 
       gleich 0 
        wenn die Zahl die Zahl der unter     
        15-Jährigen der Zahl der über  
         50-Jährigen entspricht. 
          negative Werte 
           wenn in einer Bevölkerung der     
             Anteil der über 50-Jährigen  
              größer ist als der Anteil der  
               Kinder. 
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Stadtumbau Pfersee

Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes
für den Stadtumbau Pfersee
im Auftrag des Stadtplanungsamtes Augsburg

URBANES WOHNEN
entwickeln planen kommunizieren M1 /2000
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Demographische Entwicklung
Altersstruktur der
ausländischen Bevölkerung
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Quelle:
Amt für Stadtentwentwicklung und Statistik
Datenstand 2005
eigene Erhebungen

Anteil der ausländischer Mitbürger in den Statistischen Bezirken
Abweichung *)

Gesamtstadt Augsburg 16,7% 0,0%
Stadtteil 17 Pfersee Nord 17,1% 0,5%
Stadtteil 16 Pfersee Süd 16,1% -0,6%
Bezirk 16-1 23,0% 6,3%
Bezirk 16-2 11,7% -4,9%
Bezirk 16-3 14,6% -2,1%
Bezirk 16-4 21,3% 4,6%
Bezirk 16-6 3,9% -12,8%
Bezirk 17-1 12,3% -4,4%
Bezirk 17-2 19,5% 2,9%
Bezirk 17-3 16,1% -0,6%
Bezirk 17-4 21,6% 5,0%
Block 18-098 17,2% 0,5%
Blöcke 18-E 24,3% 7,6%

 *) Abweichung vom städtischen Durchschnitt in Prozent
Quelle:
Amt für Standtenwicklung und Statistik. Stand 31.12.2005

Legende mit Besetzung der Kategorien
 +3 und höher über dem Durchschnitt 4

 +1 bis +3 über dem Durchschnitt 1
 -1 unter bis +1 über dem Durchschnitt 5

 -3 bis -1 unter dem Durchschnitt 1
 unter -3 unter dem Durchschnitt 3
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17-2

17-3

17-4

16-1

17-1

16-5
16-2

16-3

16-4

16-6

18 -098

18 -E

Anteil der ausländischen Bevölkerung 
im Verhältnis zum gesamtstädt.  
Durchschnitt:
hoher Anteil 
geringer Anteil
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Siedlungsentwicklung im Augsburger 
Westen 
 
Wesentliche Entwicklungsschwerpunkte 
Augsburgs liegen im Westen Augsburgs. 
Im Bereich des Bebauungsplans „Friedrich-
Ebert-Straße“ besteht laut Bebauungsplan 
(B-Plan 870 von 1993) ein nur teilweise 
ausgeschöpftes Gesamtpotential von 1917 
Wohneinheiten. 
Im Bereich Sheridan-Park besteht laut 
Bebauungsplan ein Gesamtpotential von 
ca. 1.200 Wohneinheiten und 400 Gewer-
beeinheiten. Die Nachfrage, insbesondere 
nach Einfamilienhäusern und niedrigen, 
verdichteten Bauformen ist groß. Nach 
Aussagen des Stadtplanungsamtes besteht 
ein starker Zuzug aus den Augsburger 
Innenstadtquartieren, womit einer Abwan-
derung ins Umland entgegengewirkt wird. 
Die Entwicklungsmaßnahme Reese-Kaser-
ne wird laut Bebauungsplanentwurf weite-
re ca. 1.200 Wohnungen schaffen.  
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Entwicklung der Kinder 0-14 Jahre in den Pla-
nungsräumen der Stadt Augsburg.  
2004 und 2020 

Quelle:  Stadt Augsburg (Hrsg.) (2004): Bevölkerungsvoraus-
berechnung für Augsburg nach Stadtteilen 2004-2020.  
Schulbedarfsermittlung für den Landkreis Augsburg 2008 
2004 (Ist: 36.030 Personen) und 2020  
(Prognose: 35.560 Personen.)  

Entwicklungsschwerpunkte in Augsburg

Quelle:  Einwohnerprognose 2004,  
eigene Recherchen (Stadtplanungsamt)

Grundlagenermittlung 2 


